


Beispielstunde zum Themenbereich „Begegnungen mit der Arbeitswelt und Berufsorientierung“ (Jg. 8 bis 10):
Home-Office – Chance oder Verlust für das soziale Miteinander?




Stundenthema: Home-Office – Chance oder Verlust für das soziale Miteinander?
Hauptintention: Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, die Folgen von Home-Office für das soziale Miteinander im Beruf zu beurteilen. 
Zeitansatz: 90 Minuten 
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2.	Erwartete Schülerantworten	3
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Aufgaben
1) Analysiere das Soziogramm. Nutze dabei den Dreischritt beschreiben, Inhalt darlegen und deuten (M 1).
2) Gestalte ein Soziogramm, in dem das soziale Miteinander während der Corona-Pandemie dargestellt ist. Nutze hierfür die Legende des sozialen Miteinanders aus M 1.
3) Beurteile, ob Home-Office eine Chance oder ein Verlust für das soziale Miteinander darstellt. 

Material
M 1) Soziogramm der Marketingagentur (eigene Darstellung)

Art-director
Druckerei
Texter/ Texterin
Geschäfts-leitung
Grafik- designer/in
Content manager/in
Medien-gestalter/in
Texter/in
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+














Legende des sozialen Miteinanders 
	intern/extern:
	physisch/digital:
	Qualität:	
	Quantität:
	Beziehungsebene:

	
          = interne Personen
          = externe Personen
	________ = physischer Kontakt
-------- = digitaler Kontakt (Mail, ViKo, Chat)
………….. = Telefon
	grün = hochwertig
gelb = neutral
rot = minderwertig
	einfache Linie = selten
doppelte Linie = regelmäßig
dreifache Linie = häufig
	+

            = kollegial
          = Ablehnung                
           /neutral
           = freund- 
             schaftlich
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Aufgabe 1 
Das Soziogramm stellt das soziale Miteinander der Werbeagentur „ProYou“ dar. Dargestellt werden Kommunikationswege, Quantität und Qualität des Kontakts sowie die Beziehungsebene der Personen untereinander. Innerhalb des Soziogramms befinden sich fünf interne Personen und zwei externe Personen. 
Der Artdirector hat mit allen internen Personen häufigen Kontakt mittels aller Kommunikationswege. Die Qualität gestaltet sich bei allen Personen als hochwertig. Mit der Geschäftsleitung sowie dem Mediengestalter liegt ein freundschaftliches Verhältnis vor, mit allen anderen ein kollegiales, bis auf den Contentmanager. Hier besteht ein neutrales oder ablehnendes Verhältnis. Mit den externen Personen ist die Beziehungsebene als kollegial angegeben. Mit der Druckerei besteht regelmäßiger und hochwertiger Kontakt, mit dem Texter seltener und neutraler Kontakt. 
Die Geschäftsleitung hat am häufigsten mit dem Artdirector Kontakt. Dieser ist hochwertig, über alle Kanäle und freundschaftlich. Mit den anderen internen Personen besteht überwiegend seltener physischer und kollegialer Kontakt, der hochwertig und neutral gleichermaßen ist. Eine Ausnahme stellen der Contentmanager und der Artdirector dar. Mit dem Artdirector herrscht häufiger, hochwertiger Kontakt auf allen Ebenen und es besteht ein freundschaftliches Verhältnis. Mit dem Contentmanager hat die Geschäftsleitung häufigen neutralen Kontakt, mittels physischer und digitaler Begegnung auf einer kollegialen Ebene. 
Die weiteren Angestellten verfügen über regelmäßigen bis häufigen Kontakt untereinander, der sich überwiegend als kollegial, hochwertig und auf allen Kommunikationswegen abspielt. Ausnahmen gibt es zwischen dem internen Texter und dem Contentmanager. Hier ist die Qualität als minderwertig anzusehen und es liegt eine gegenseitige Ablehnung sowie Neutralität vor. 
Das Soziogramm ist dahingehend zu deuten, dass die Kommunikation in der Werbeagentur überwiegend häufig und in hochwertiger Qualität abläuft. Hier werden alle Kommunikationswege genutzt. Einzelne Abweichungen spiegeln aber lediglich individuelle Beziehungen untereinander wider. Dementsprechend kann das soziale Miteinander als positiv bewertet werden, da der Austausch häufig und vor allem auch physisch abläuft, was ein Grund dafür sein kann, dass die Qualität hoch ist und sich auch Freundschaften und überwiegend kollegiale Beziehungen aufgebaut haben.

Aufgabe 2 
Das Soziogramm der Schülerinnen und Schüler sollte sich auf die Aufgabenstellung, insbesondere auf die Pandemiesituation, beziehen. Zudem sollte die Legende des sozialen Miteinanders verwendet werden. Die Unterschiede zwischen den Zeiträumen vor und während der Pandemie sollten verdeutlicht werden, zum Beispiel eine Erhöhung des digitalen Kontakts auch zu internen Personen. Die Schülerinnen und Schüler sollten unter anderem darüber ins Gespräch kommen, inwieweit sich Konflikte zwischen internen Personen einer Firma während der Pandemie verschärfen oder auflösen können und wie sich die Kommunikation und Zusammenarbeit in einer Pandemiesituation verändert. 

Aufgabe 3 
Kriterien zur Beurteilung des Soziogramms
Die folgenden Kriterien dienen als Impulse zur Deutung und Beurteilung der Soziogramme und der Ausgangsfrage. Sie können als Leitfragen für ein Unterrichtsgespräch genutzt werden oder als Hilfestellung für die Arbeitsphase. 
Die übergeordneten Kategorien können der Lerngruppe zur Verfügung gestellt werden, um sie während der Arbeit sowie der Diskussion zu unterstützen. Die Unterpunkte sollten in einem Unterrichtsgespräch gemeinsam erarbeitet und nicht vorgegeben werden.

Häufigkeit und Dauer des Kontaktes
· Ist der Kontakt durch die Distanz häufiger/geringer?
· Sind kurze Absprachen besser/weniger gut möglich?
· Gibt es eine vorherige Ankündigung bei Telefonaten, Absprachen oder Terminen?
· Sollte mehr Spontanität bei Absprachen vorliegen?
Arbeitsleistung
· Leistungssteigerung durch weniger Ablenkung
· verstärkte Ablenkung daheim
· sozialer Austausch als Unterstützung
· mehr Eigenverantwortung
Beziehungsebene
· Veränderung des kollegialen Verhältnisses
· Freundschaften, die über das Arbeitsverhältnis hinausgehen
Weiteres
· Stabilität des digitalen Netzes im Home-Office

Hinweis
Bei der Werbeagentur „ProYou“ handelt es sich um eine fiktive Agentur. Aufgrund der didaktischen Reduktion sind die Abteilungen, die dazugehörigen Personen und Kommunikationsabläufe stark vereinfacht und nicht vollständig dargestellt.
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